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Stellt euch vor, ihr sprecht 
mit einem anderen Wölfling, 

ohne den Mund zu bewegen. Ihr 
tauscht eure Meinung aus, ohne, 
dass eure Eltern sie hören können. 
Alles, was ihr dafür braucht, sind 
eure Hände und euer Körper. 
Eine solche Geheimsprache wäre 
genial, oder? Das Beste daran: Ihr 
müsst euch nicht die Mühe ma-
chen, diese Sprache neu zu erfin-
den. Es gibt sie schon: die Gebär-
densprache. 

Eine eigene Sprache
Die Gebärdensprache ist eigentlich 
für Gehörlose entwickelt worden. 
Schätzungen zufolge „sprechen“ 
von den über 80 Millionen Deut-
schen gerade einmal 200.000 Men-
schen die Gebärdensprache. Das 
ist in etwa eine von 400 Personen. 
Kennst du jemanden, der diese 
Sprache beherrscht?
Mit Körper, Mimik (Gesicht) und 
Gestik (Hand) kann man ganze Sät-
ze formulieren oder Geschichten 
erzählen. Doch das ist gar nicht so 
einfach. Für viele Begriffe gibt es ei-
gene Gesten. Es besteht aber auch 
die Möglichkeit, Wörter zu buchsta-
bieren. Dabei hilft euch das abgebil-
dete Alphabet. Versucht doch ein-
mal, „Wölflinge“ mit den Fingern zu 
zeigen! Gar nicht so einfach, oder?

Macht mit und gewinnt!
Mirjam hat für euch einige Wörter 
buchstabiert, die wir in mehreren 
Videos festgehalten haben. Ihr 
könnt sie im Internet sehen, unter 
s.dpsg.de/mirjamshaende. 

Mit den Händen sprechen
Daumen hoch – diese Geste verstehen wir alle sofort. Sie be-

deutet, dass alles in Ordnung ist oder wir etwas gut finden. 
Doch können wir mit den Händen auch ganze Sätze oder 
Geschichten erzählen? 

             Nadine Preuth
Redaktion mittendrin

Erkennt ihr, welchen Satz sie euch 
sagen möchte? Dann schreibt 
(oder eure Eltern) eine E-Mail mit 
dem Betreff „Mirjam sagt“, an  
mittendrin@dpsg.de. Unter allen 
richtigen Einsendungen, die bis 
zum 15. Mai 2017 eingegangen 
sind, verlosen wir drei Ausgaben 
der Waschbärensippe, Band 2. 

So sagt man „Willkommen“
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Was steht denn 

hier? Könnt ihr 

es erkennen?

W
usstest du schon?

Die erste Form einer Fingersprache 
wurde schon um 1550 entwickelt. 

Das ist also schon circa 467 Jahre her. 
Zu dieser Zeit war noch nicht einmal 
der Kontinent Amerika entdeckt. Der 
Spanier Pedro Ponce de León hat die 

erste Fingersprache für den Taubstum-
menunterricht eingeführt. Für jeden 
Buchstaben wurde eine Hand- bezie-

hungsweise Fingerstellung festgelegt. 
Das System nennt man Einhand- 

system.


